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Dıi1e katholische Kırche besitzt neben dem 1983 1n Kraft geLretenNeN (neuen) Codex lurıs Canoni1cı
für die lateinısche Kırche se1it 1990 einen einheıtlichen »Codex anonum Ecclesiarum

Orientalium« (CCGEO); der tür alle 7 unıerten Ostkirchen oilt. Das lateinısche Gesetzbuch hatte
mıiı1t dem E VO OL einen Vorläutfter. Dagegen 1St das Gesetzbuch für die Ostkirchen eın
Novum. Der Gedanke, eın solches Werk schaffen, kam ber schon bald nach der Promulgation
des IC VO 1917 auft. 1927 begannen die Arbeıten, die auch wıssenschaftlichen Gewıinn abwarfen.
DE 111l dıe Tradıtiıonen der Ostkirchen berücksichtigen wollte, entstanden ZUrT!r Vorbereitung
Ausgaben, Übersetzungen und Kompendien SOWI1e Untersuchungen orjentalischer kırchenrechtli-
her Quellen. S1e wurden ın der Reıihe »Coditicazıiıone Canonıca Orientale. Fonti« 1n drei Serien
mıt fast Bänden veröftentlicht. Erwähnt seıen eLiwa dıe vierbändige Ausgabe der frühen oriech-
schen Konzıils- un! Kırchenväterkanones VO Pericles-Pierre Joannou (1962-1964), die Erstüber-
SCEIZUNgG des »Ordo iudicıorum ecclesiastıcorum« des ‘Abdi$Ss‘ bar Brika (Ebedjesus VO Nısıbis)
VO Jacque-M. Voste) die Ausgabe und Erstübersetzung der armenıschen »(Canones Apo-
stolicı« VO Hemaıagh Ghedighian (1941), die dreibändige Zusammenstellung westsyrischer ein-
schlägiger Quellen VO Paul Hındo (»Discıplina Antiochena Antica. Sirı« 9 1943, die
grundlegenden Untersuchungen VO Garabed Amadunı über das armeniısche Mönchtum (>Mo-
nachısmo«) (1940), VO Jean-Baptiste Darblade ber »La collection Canon1ıque arabe des Melkites«
(1946) un! Pladicus Joseph Placıd Podipara) ber die malankarıschen Quellen

Eıne kanppe zusammentassende Darstellung verschiedener Vertasser erschien bereıts 19372
>Studiı storı1cı sulle fonti de] dirıtto CaNnON1CO orientale«. Teilbereiche der neugeschaffenen Kodiıifti-
katıon für die Ostkirchen wurden durch 1er Motuproprio VO 1949 bıs 1958 1n Kraft DESECLZL.
Aufgrund der Ergebnisse des /weıten Vatiıkanıschen Konzıils nahm eiıne 1977 errichtete Pontiticıia
Commıissı1o Codicı1 lurıs Canonıicı Orientalıs Recognoscendo die Arbeıt 713  = 1n Angrıiff. Die
laufenden Dıiıskussionen und Entwürte sınd 1n der e1gens daftür gegründeten und VO 1975 bıs
1990 erschıenen Zeitschrift »Nuntı1a« dokumentiert. 1989 legte die Kommıissıon dem Papst den
endgültigen Entwurt VOIL, der mıiıt geringfügigen Änderungen 18 Oktober 1990 promulgiert
wurde un: Oktober 1991 1n Kraft IT AT Fur dıe Auslegung der beıden Gesetzbücher VO

1983 un! 1990 wurde eın »Pontificıum Concılıum de Legum Textibus Interpretandis« geschaffen.
Durch das Motuproprio »Ad tuendam ıdem« VO 18 Maı 1998 wurden bereıts Änderungen des
Codex VOISCHOMMEN.

Das Schrifttum über das Gesetzbuch für die Ostkıirchen hat bereıits beträchtlichen Umfang
ANSCHOMMECN, Dıi1e bıs dahın erschienene Lıteratur hat Eva Synek 1mM Jahrbuch der Gesellschaft
für das Recht der Ostkirchen »Kanon«, Band 1a E zusammengestellt. Laufende
Bıbliographien tinden sıch VOT allem 1M »Archiv tür katholisches Kırchenrecht«, seIlIt 1998 uch 1n
den 1n Budapest erscheinenden neugegründeten Zeıitschrift »Folıia Canonica. Reviıew of Eastern
and Western Canon Law« bısher 1er Jahrgänge).

Schon mehrere Bände der VO George Nedungatt herausgegebenen Reihe » Kanonıka« der
kanonistischen Fakultät des Päpstlichen Orıentalischen Instıtuts 1n Rom sınd dem CGCEO gewıdmet.
Der vorliegende zehnte Band stellt einen OmmMentar dem Gesetzbuch dar Mitgearbeitet
haben ZWanZzıg Verftfasser aUus verschiedenen Ländern und katholischen Kırchen, darunter ehn
Konsultoren der ben erwähnten Kommıissıon für die Revısıon des oriıentalıschen Kırchenrechts
(Wınfried Aymans, Marco Brogı, ar]| Gerold Fürst, Jean Gaudemet, Ren:  e Metz, George Nedun-
galt, Velasıo de Paolıis, Joseph Prader, Dımitrios Salachas, Ivan Zuzek), weıtere gegenwärtige der
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rühere Kirchenrechtler der kanonistischen Fakultät des Päpstlichen Orientalischen Instituts (Jobe
Abbass, Danıilo Cecarellı Morollı) und andererer Hochschulen (Glorg10 Felicıanıi, Zenon Grocho-
lewskı, John Farıs, Joaquın Llobell, Salvatore Manna, Francıs Morrisey, Lui1s Navarro, Pıo
Vıto Pınto). Die Sachkunde der Vertasser steht außer Frage.

Nach den üblichen Prolegomena 1st iın englischer Übersetzung die Ansprache abgedruckt, die
Papst Johannes Paul HE Oktober 1999 be1 der Präsentatıon des Gesetzbuches
gehalten hat. Es olgt eın Orwort VO Ivan Zuzek, der als Sekretär der Kommuissıon für die
Revisıon des orjentalischen Kırchenrechts mafßgeblıch der Entstehung beteilıgt W d  _ Anschlie-
Kend oibt John Farıs eine geschichtliche Einleitung ın dıe Kodıitikation des orientalıischen
Kirchenrechts ®) -5 Danach sınd dıie VO der Kommıissıon beschlossenen Grundsätze für die
Revısıon des orijentalischen Codex abgedruckt, die sıch 1n Kurze den Überschriften entnehmen
lassen; dıe wesentlichen sınd eın einzıger Codex tür alle Ostkirchen, orientalischer Charakter
und ökumenischer Charakter.

Der eigentliche Kommentar esteht A4UsSs 31 Abschnitten entsprechend den » FEinleitenden Kano-
und den 3() Titeln des CO Er schliefßt sıch also nıcht jeweıls einen der anones Al

die uch Sar nıcht abgedruckt sınd, w1€ der Herausgeber schreıbt den Umfang des
ohnehın schon sehr dicken Bandes nıcht noch mehr anschwellen lassen. Der Text der anones
mu{ Iso jeweıls eiınem anderen Buch eNtNnOomMMEN werden. [ )as 1St keine wesentliche Erschwernıis,
weıl inzwischen nıcht 1U zweımal der lateinısche Orıiginaltext (Acta Apostolicae Sedis KFAXAH.

VO Oktober 1990; ( SRC) tontium annotatiıone auUCTUS, sondern uch Überset-
ZUNSCH 1: Englische (hrsg. VO Canon Law Socıiety of Amerıca, Washington, D 1992';
Auflage 2001 und 1Ns Deutsche (hrsg V Liıbero Gerosa und Peter Kramer, Paderborn 2000;
mM1t lateinıschem Text) vorliegen. Die Kommentierung o1bt zunächst eınen Überblick ber den
Inhalt des Titels, verweıst aut entsprechende anones des (CIC: und wıdmet sıch annn dem Inhalt
der einzelnen Kanones, dıe 1n der Regel nacheinander und einzeln abgehandelt werden; teilweise
werden uch einıge anones erortert. Dıi1e Kommentierung wiırd durch Fufinoten
erganzt und Schlufß der Abschnitte 1st jeweıls einschlägıge Liıteratur angegeben. Insgesamt
andelt 6 sıch eher eıne lehrbuchmäfßSige Darstellung, die den Inhalt der Bestimmungen und
die Zusammenhänge erläutern will, wenıger eıne Auflistung und Lösung möglıchst vieler
Eıinzelifragen. [ )as Buch 1St auch 1n erstier Linıe tür Studenten des Kırchenrechts gedacht (S 9
ıe Namen der jeweıilıgen Vertasser lassen sıch übrıgens 1U dem Inhaltsverzeichnis entnehmen..

Den Schlufß bılden dıe aus dem Rahmen tallenden, ber sıcherlich nützlichen Beıträge
VO Jobe Abbass CC and (SIC Comparatıve Study« (S 847-896) und VO Danılo Ceccarell:i
Morallı »Sources of the Canons of CEO« S 897-903), terner Tabellen, ın denen sıch die
einander entsprechenden anones des CE©O und der Gesetzgebung der 1er erwähnten Motupro-
pr10 bzw. des CEC) und des Codex tür die lateinısche Kırche auttinden lassen, sOw1e eın
Regıster der zıitierten anones des CEO Abbass stellt zunächst test, da{fß die beıden Codices
1m wesentlichen die gleichen Materıen regeln und auf einıgen Gebieten (etwa ın Bezug auft die
Ööchste Gewalt 1n der Kırche der die Rechte und Ptlichten der Gläubigen) iıdentisch sınd Er

bespricht annn 1mM einzelnen die Materıen, be] denen IC dıe Gesetzbücher unterscheıiden, entweder
ınhaltlıch der adurch, da{ß 1n eiınem VO beıden eın T ’hema Sanz tehlt (Kırchen SU11 1Ur1S, Autnahme
1n eıne eigenberechtigte Kırche, Metropoliten, Kardınäle und römıiısche Kurıe, USW.). — Ceccarell:
Moroaollı welst Recht darauf hın, da{fß die Rechtsquellen des verschiedenen Ostkirchen sıch sehr

Georg Nedungatt hat die Übersetzung VO nıcht wenıger als 881 der insgesamt 1546
anones krıtisiert und eiınen SaNZCH Band VO 365 Seıiten miı1t Verbesserungen vorgelegt:
Companıon the Eastern ode For New Translation of Codex anonum Ececlesiarum
Orıentalıus, Rom 1994 Kanonika 5
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stark unterscheıden. Damıt Walr meılnes Erachtens die ausdrücklic gestellte Aufgabe, eın einheiıtli-
ches Gesetzbuch für alle Ostkirchen Wahrung iıhrer Tradıtionen schaffen, VO vornhereın
nıcht lösbar Sowohl AUS der Ausgabe des (SEC) »ftontium annotatıone« w1e€e den Austüh-
rungen VO Ceccarellı Morallı ergibt sıch, da{ß östliıchen Quellen 1n eISEFGT Linıe die
griechische un: byzantınısche Tradıition berücksichtigt wurde, kaum diejenige der anderen (Ost-
ırchen Konkordanztabellen für dıe beiden Gesetzbücher( (SBC) und K RL} GI1G)
enthält übrigens bereıts die »Canones-5Synopse A Codex lurıs Canonicı und Codex anonum
Ecclesiarum Orientalıiıum« VO arl Gerold Füurst, Freiburg 19972 (vgl meıne Besprechung 1n
OrChr 1993 250-251).

Eın Sachregister tehlt. Der Herausgeber verweılist auf 20 insoweıt aut den »Index Analyticus
Codicıs anonum Ecclesi1arum Orientalium« VO Ivan uzek, Rom 1992 Kanonika Z} SOWI1Ee
die ben revidierte englısche Übersetzung.

[ )as mMI1r vorliegende Rezensionsexemplar 1sSt broschiert, das Buch 1St ber wohl uch gebunden
erhältlıch.
er Benutzer eınes OmMentars eiınem (zesetzestext weılß, da{fß sıch der Nutzen für die

Rechtsanwendung der etwaıge Defizite CKST be1 der alltägliıchen Benutzung 1n der Praxıs und
dem Versuch, damıt konkrete Fälle lösen, herausstellen. Insoweıt |fßSt sıch aufgrund blofßer
Lektüre kein abschließendes Urteil abgegeben. W as den hnehın 1MmM Vordergrund stehenden
didaktıiıschen Charakter anbelangt, 1sSt N, da{fß sıch der Band auft jeden Fall als Einführung 1n
den( sehr gut eıgnet.

Hubert Kauthold

Iso Baumer, Von der Unı1i0 ZANT: Communi1o. FB Jahre Catholica Unı10 nterna-
tionalıs, Freiburg, Schweiz (Universıitätsverlag) 2002 Okumenische Beihefte
JE: Freiburger Zeitschrift für Philosophie und Theologie, 41), 5729 Seıten,
ISBN BLTG

Der Verf., pensionı1erter Gymnasıallehrer, hat sıch 1ın mehrtacher Hınsıcht die Ostkirchen
und die Wissenschaft VO Christlichen (Osten orofße Verdienste erworben. Erwähnt se1l VOT allem
seıine entsprechende Lehrtätigkeit der Uniiversıität Freiburg 1n der Schweız, seıne VO 1990 bıs
1996 erschıenene dreibändige Biographie des Prinzen Max VO Sachsen, der ebenfalls 1ın Freiburg
Ostkirchenkunde lehrte, (vgl. meı1ıne Besprechung 1n OrChr 8 E 1996, 286-289) und seıne Tätigkeit
als Generalsekretär der Catholıca Unı10 Internationalıs VO 1994 bıs 2000 In dieser Eigenschaft
Wal WI1e keıin anderer berufen, eine Geschichte dieser der kırchlichen FEinheit verpflichteten
Organısatıon schreiben.

Die Bemühungen, dıe getreNNtLeN Christen wiederzuvereinigen, sınd fast alt WI1€ die Irennungen
selbst. eıt dem nde des Jh verstärkten sıch die Anstrengungen der römiıschen Kırche
wıeder, die » Dıissıdenten« Z FEinheit der Kırche zurückzuführen. Erinnert se1 eLtwa die e1IN-
schlägigen Enzyklıken Papst Leos 143 (1878-1903), die eiıner intensıveren wiıissenschaftlichen
Beschäftigung mit den Ostkirchen und ZUrTr Gründung VO Hıltswerken ührten, der die Gründung
der Ostkirchenkongregation und des Päpstlichen Orientalıschen Instıtuts durch Papst Benedikt

1M Jahre 19177 Von erheblicher Bedeutung die Auswirkungen des Ersten Weltkriegs
und der kommunistischen Herrschaft 1n Rufßsland, durch die viele Angehörige VO Ostkirchen
nach Mittel- und Westeuropa verschlagen wurden. In diesem eingangs VO ert. skızzıerten
Mılıeu lıiegen uch die urzeln der Catholica Uni0, dıe auf eın Hıltswerk für die Ukrainer


